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< moving mode > Trolley 
– mit Pin befestigt und am Ende 
mit Gurtband umbunden

< living mode > Unterstützer
– zum Arbeiten unter die Tischplatte zu legen
– zum Hinlegen umgedreht mit 18 Grad Schräge 
zum Boden und mit Pin an der Liegeplatte befestigt
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< moving mode > zum Einpacken,  
Wand des Innenraum von Koffer 
– mit Pin befestigt und am Ende mit Gurtband 
umbunden

< living mode > zum Aufbewahren  
– mit Pin am anderen Regal zu befestigen  
oder ohne Pin getrennt als zwei Regale zu benutzen

Aufbewahrungsplatz  Einpacken 
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1 - Wand des Innenraums von Koffer / Regal
2 - Trolley / Unterstützer
3 - Koffer / Möbel
4 - Gurtband
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< moving mode > Koffer mit Trolley (2)
– fünffach geteilte Platte falten,  
auf Trolley (2) stellen, mit Gurtband (4) 
umbinden

< living mode > Liege- , Sitz- und  
Arbeitsplatz

Platten zu

Platten auf

Draufsicht

Trolley

Moderne Nomadin?
Nicht länger als sechs Monate blieb Cyan an einem Ort in 
den letzten Jahren. Während des Semesters ist sie meist in 
Halle in Deutschland. Aber in den Ferien macht sie in ver­
schieden Städten unterschiedliche Tätigkeiten wie Jobs, 
Praktika oder Reisen. Im Laufe ihres Studiums war sie ein 
Jahr im Auslandsstudium und für zwei Semester in Praktika. 
Es ist noch offen, was sie nach diesem Semester machen 
wird – und wo. Es möglich, dass sie nach ihrem Studium 
einen Job findet, für den sie oft Dienstreisen machen muß. 
Nun will sie keinen großen Umzug machen. Sie weiß, welche 
Sachen sie in ihrem Koffer mitnehmen will und was sie für 
kurze Zeit braucht. 

essential furniture
Um in einer neuen Stadt zu bleiben, muss sie zuerst eine 
Übernachtungsmöglichkeit und Möbel für mindestens ein 
paar Wochen suchen. Sie versucht lieber Secondhand oder 
billige Möbel zu besorgen, um als Student Geld zu sparen.  
Dies dauert einige Tagen und kostet viel Mühe. Dann ist 
noch an den Transport zu denken. Für das Leben als Nomadin 
sind allererst ein Liege- und Sitzplatz nötig, zum schlafen, 
hinlegen und arbeiten. Zudem wird Aufbewahrungsplatz 
für ihre Sachen wie Kleidung, Waschzeug, Bettdecke oder 
Werkzeuge gebraucht.

Ein mobiles Möbel
Suitroom ist ein Koffer beim Transport und ein Möbel im 
alltäglichen Leben. Das Material ist Polycarbonat für den 
Außenbereich der Wände (3) und die zwei seitlichen Deckel 
des Koffers (1). Für den Innenbereich, mit dem der Benutzer 
direkt in Kontakt kommt, ist thermoplastischer Elastomer 
Kunststoff (TPE) geeignet, der leicht und recyclebar ist sowie 
resistent gegen Geruch und Bakterien ist.


